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Der SIA unterstützt im Rahmen
eines Patronats das Forschungs-und

Entwicklungsprojekt GINES
Georeferenziertes Informations-und

Entscheidungssystem), das
gemeinsam durch die Hochschule
Wädenswil und die ETH Zürich ge-tragen

ist. Ziel des Projekts ist es,
ein EDV-Tools, das Verwaltungen bei
Planungsentscheiden nachhaltig-keitsorientiert

unterstützt, zu ent-wickeln

und zu implementieren.

sia/ cvb) DieGestaltungundEntwicklungvon
Siedlungsräumen und die damit verbundene
Landnutzung für nachhaltige Entwicklung
der Schweiz ist von entscheidender Bedeu-tung.

Deshalb kommt der Raumentwick-lungspolitik

auf regionaler und kommunaler
Ebene eine tragende Rolle zu. Die «Überset-zung

» des Nachhaltigkeitsleitbildes aus Ver-fassungen

und internationalen Erklärungen
in konkrete Massnahmen z.B. Nutzungs-pläne,

Baugesetze, Bewilligungen) stellt eine
enorme Herausforderung dar und erfordert
adäquate Systemmodelle und Instrumen-te

zur Unterstützung von Entscheiden. Hier
setzt das vom SIA unterstützte Projekt GI-NES

an.

EIN SYSTEMDYNAMISCHER
ANSATZ
Das angestrebte Informations- und Ent-scheidungssystem

GINES macht Nachhal-tigkeitsziele

für die lokale Raum- und Sied-lungsentwicklung

handhabbar. Relevante
Nachhaltigkeitsindikatoren werden identifi-
ziert, raumbezogen dargestellt und auf ihre
Zusammenhänge untersucht. Konkretisiert
und integriert sind dabei auch bestehen-de

Nachhaltigkeitsindikatoren z.B. aus
Monet oder dem Cercle Indicateur). Dieses

ermöglicht die systemische Vernetzung
von Indikatoren, die Ableitung von Entwick-lungsszenarien

und die Identifikation von
Handlungsoptionen. Wirkungen von ergrif-fenen

Massnahmen und Veränderungen im
System können durch zyklische Neuerfas-sung

der Indikatoren in GINES einfliessen,
was ein systematisches Monitoring und Con-trolling

der Raumentwicklung ermöglicht.

INTER- UND TRANSDISZIP-LINÄRES

VORGEHEN
Für die Entwicklung des Informations- und
Entscheidungssystems GINES werden Ak-teure

aus der Verwaltung und lokale Stake-holder

in einem partizipativen Verfahren ein-bezogen.

Dadurch fliessen lokale Probleme
und Bedürfnisse in den Zielfindungsprozess
ein, was die Wirksamkeit des neuen Instru-ments

erhöht. Schliesslich wird GINES als
EDV-Lösung in die Verwaltungsprozesse in-tegriert

und auf die Entscheidungsprozesse
der Planungsverantwortlichen abgestimmt.
GINES hat als ämterübergreifende Plattform
den Anspruch, das aktuellste Knowhow aus
Wissenschaft und Praxis zu vernetzen und

Grundlagen für Planungsentscheide be-reitzustellen.

Um diesem Anspruch gerecht
zu werden, arbeiten während der Entwick-lungsphase

Experten aus verschiedenen
Disziplinen am Projekt mit. Mehrere Schwei-zer

Fachhochschulen, die Beratungsfirma
INFRAS AG, das Umweltforschungszentrum
Leipzig D) sowie die Regionalplanung Zürich
und Umgebung RZU) haben ihre Unterstüt-zung

zugesichert.

PROJEKTSTAND: INITIALISIE-RUNGSPHASE

FINANZIERT
Die breite Unterstützung des Projekts si-cherte

die Finanzierung der Initialisierungs-phase

und erlaubte es, eine zusätzliche
Kraft im Projektoffice einzustellen. In der
ersten Phase bis Ende 2007 soll die Gesamt-
finanzierung von GINES gesichert sein, und
es wird eine Partnerschaft mit einer geeig-neten

Region Gemeinde / Region / Kanton)
eingegangen.Die Gespräche mit potentiellen
Praxispartnern laufen bereits, doch ist noch
offen, wer schliesslich bei GINES dabei sein
wird. Interessierte potentielle Praxispartner
können sich mit der Projektleitung in Verbin-dung

setzen. Nach Abschluss des Projektes
lässt sich GINES für weitere Regionen und
Fragestellungen adaptieren.
Weitere Informationen zu GINES unter:
www.gines.ch und direkt bei der Projektlei-tung:

Dr. Daniel Köchli, Hochschule Wädens-wil,

d.koechli@hsw.ch, 044 7899590.

GINES – NACHHALTIGE RAUMENTWICKLUNG

ENTWURFSKONZEPTE
UND NATURGEFAHREN
Fachtagung, Donnerstag, 20. September 2007
9.00 bis 16.30 Uhr. ETH Zürich Zentrum,
Auditorium Maximum
Detailliertes Programm unter www.sia.ch/form
Bitte melden Sie sich schriftlich, per Fax oder
E-Mail bis zum 7. September 2007 an bei:
SIA Form, Kursadministration
Selnaustrasse 16, 8027 Zürich
Tel.: 044 283 15 58 / Fax: 044 283 15 16
E-Mail: form@sia.ch

NATURGEFAHREN BEGEGNEN
sia) Wir sind immer wieder Naturgefahren

ausgesetzt. Auch im Bereich Bau gilt es, die-sen

zu begegnen. Das im Blick auf mögliche
Naturgefahren sichere Bauen beginnt be-reits

beim Entwurf. An der Fachtagung des
SIA unter dem Titel Entwurfskonzepte und
Naturgefahren wird dies thematisiert. An

der Tagung wird der Blick auf den gefahren-bewussten

Entwurf und die entsprechende
Materialwahl gelenkt. Thematisch konzent-riert

sich der Anlass insbesondere auf das
Tragwerk und dessen Sicherheit in Bezug

auf Erdbeben. Zudem sind die Anordnung

von Öffnungen zur Begegnung von Hoch-wassergefahren

und die Materialwahl zum
besseren Schutz vor Hagel Themen. Erfolg-reiche

Schadenprävention trägt dazu bei,
Schlimmes zu verhüten, Kosten zu ersparen
und Ärger zu vermeiden.
Die Tagung steht unter dem Patronat des
Bundesamts für Umwelt BAFU, der Vereini-gung

kantonaler Feuerversicherungen, des
BSA und des Fachvereins Architektur A&K)

des SIA. Sie wartet mit Aussagen von Seite
ausgewiesener Spezialisten auf.
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mg) Auf Anfang Juni 2007 hat sich beim SIA

ganz leise und unauffällig eine Veteranin ver-abschiedet.

Denn mit Erscheinen der neuen
ABB SIA 118/370 Allgemeine Bedingungen

für Aufzüge, Fahrtreppen und Fahrsteige
wurde die älteste gültige SIA-Norm abgelöst.
Die Norm SIA 136 Bedingungen für die Liefe-rung

von Aufzügen aus dem Jahr 1939 wurde
nach 68 Dienstjahren zurückgezogen. Damit
auch künftig klar ist, wer für die «erstmalige
komplette Füllung der Schmiergefässe» zu-ständig

ist, wird nun die ABB 118/370 be-sorgt

sein. Die Rolle des Seniors im Normen-werk

wird die 1972 erschienene Norm SIA

184 Baureinigungsarbeiten übernehmen. Ob

sie diese Rolle ebenfalls noch 35 Jahre wird
spielen können, ist zumindest fraglich. Der
Rekord der SIA 136 wird wohl nicht so rasch
überboten.

ABSCHIED VON EINER VETERANIN

sia) Frau+Net, eine Gruppierung aus der
KommissionFrauundSIA,organisiertTreffen
zum Thema Akquisition von Aufträgen. Das
vierte derartige Treffen findet am 23 August
in Zürich statt. Das Thema der letzten Veran-staltung,

«Akquisition» kommt dabei noch
einmal vertieft zur Sprache. Denn bereits
damals zeigte sich, dass die Möglichkeiten
dafür, Aufträge zu akquirieren, äusserst viel-fältig

sind. Gefragt sind Eigeninitiative und
Risikofreude.AmkommendenAnlasswerden

Architektinnen und Bauingenieurinnen ganz
konkret über ihre Arbeitsweise berichten.
Ein weiteres Thema sind die Selektionskri-terien

der Stadt Zürich für Ausschreibungen
und die freie Vergabe. Eine Vertreterin des
Hochbauamtes Zürich wird diese darlegen.
Die Basis für eine spannende, im Anschluss
stattfindende Diskussion in Kleingruppen ist
damit gegeben. Am abschliessenden Apéro
riche können Kontakte vertieft und auch neu
geschlossen werden.

EIGENINITIATIVE UND RISIKOFREUDE

4. FRAU + NET-TREFFEN
Donnerstag, 23. August 2007, ab 18.00 Uhr, mit
anschliessendem Apero riche.
Hotel Glockenhof, Sihlstrasse 31, 8001 Zürich

Anmeldung: Jean-Claude Chevillat
SIA Generalsekretariat, Selnaustrasse 16, Post-fach,

8027 Zürich
Fax: 044 283 15 16
E-Mail: frau_net@sia.ch
Siehe auch: www.sia.ch/d/verein/frau/leistun-gen.

cfm

ZWISCHEN DEN DISZIPLINEN
ZWISCHEN DEN DISZIPLINEN
Eine öffentliche Veranstaltung mit Ausstellung der
SIA Sektion Zürich im ewz-Unterwerk Selnau.
Begleitend finden Führungen durch städtische
Infrastrukturbauten statt.

Ort: ewz-Unterwerk Selnau, Selnaustrasse 25,
Zürich
Dauer: Sonntag, 2., bis Donnerstag, 6. September
2007, Programm siehe: www.sia-zuerich.ch/event

Ausstellung: täglich offen ab 17.30 Uhr

Podiumsdiskussionen: täglich 2. bis 5. Septem-ber

2007

Öffentliche Führungen: Sonntag, 2. September,
von 12.00 bis 17.00 Uhr, Anmeldung erforderlich
bis Freitag, 17. August 2007

Symposium: Donnerstag, 6. September 2007, von
8.30 bis 18.00 Uhr, Nichtmitglieder: CHF 190.– /
SIA Mitglieder: CHF 140.– inkl. Pausenerfri-schungen,

Mittagessen und Apéro. Anmeldung
erforderlich bis Freitag, 17. August 2007

Anmeldungen: SIA Sektion Zürich,
Höschgasse 66, Postfach, 8034 Zürich
online: www.sia-zuerich.ch/event,
Fax: +41 44 383 27 38

sia zürich) Der Auseinandersetzung und Ver-netzung

der Anliegen des Bauwesens mit je-nen

von Entscheidungsträgern der Wissen-schaft,

Wirtschaft und Politik sowie dem am
Bauen interessierten Publikum ist die Veran-staltungsreihe

«Zwischen den Disziplinen»

gewidmet. Sie wird von der SIA-Sektion Zü-rich

vom 2. bis 6. September im EWZ-Unter-werk

Selnau durchgeführt. Die fünf Tage ste-hen

für die interdisziplinäre Vernetzung von

hochqualifiziertem Fachwissen sowie für die
zukunftsorientierte Reflektion zum Thema
«Bauen, Umwelt und Gesellschaft» Geboten
wird eine vielschichtige Auseinandersetzung
mit gesellschaftspolitisch relevanten Ent-wicklungen.

Das Veranstaltungsprogramm bietet Po-diumsdiskussionen

zu fachlich und ge-sellschaftlich

relevanten Themen sowie
Vorträge zu neuen Erkenntnissen aus der
Forschung. Im Weiteren findet ein ganztä-giges

Symposium zum Veranstaltungsthema

mit namhaften Persönlichkeiten aus Politik,
Lehre, Forschung und Wirtschaft statt. Be-gleitet

werden sämtliche Veranstaltungen
von einem Bar- und Loungebetrieb, einem
Filmprogramm sowie diversen weiteren ge-sellschaftlichen

Anlässen.
Während der fünf Tage zeigt eine Ausstellung
neue Material- und Bautechnologien. Am
Sonntag, dem ersten Tag der Veranstaltung,

finden Führungen durch diverse städtische
Infrastrukturanlagen statt. Eingeladen sind
Entscheidungsträger aus Wissenschaft, Wirt-schaft

und Politik, Fachpersonen aus dem
Bauwesen, die Mitglieder des SIA sowie die
interessierte Öffentlichkeit.
Das umfangreiche Programm sowie die An-meldefristen

und das Anmeldeformular sind
unter www.sia-zuerich.ch/event einzusehen
und zu beziehen.
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